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UNSER HERZ BRENNT FÜR DIGITALISIERUNG!
Die Digitalisierung prägt bereits unsere Gegenwart 
und ist unerlässlich für unsere Zukunft. Wir möchten 
ihre Chancen frühzeitig ergreifen und fördern, auch 
um potenziellen Gefahren rechtzeitig entgegenzu-
wirken. Digitalisierung und Automatisierung können 
die Effi zienz der Wirtschaft steigern und großen Ein-
fl uss auf unser Alltags- und Arbeitsleben haben. Die 
Entwicklung in der Forschung, z. B. zur künstlichen In-
telligenz und zum autonomen Fahren, lassen weitere 
gravierende Änderungen erahnen. Wir wollen Deutsch-
land nicht nur auf die zunehmenden Veränderungen 
vorbereiten, sondern diese mutig vorantreiben und 
positiv beeinfl ussen.

Digitalisierung bedeutet für uns zum einen die Mög-
lichkeit einer verbesserten demokratischen Beteili-
gung und mehr Transparenz für alle Bürger. Zum an-
deren spielen Forschung und Entwicklung digitaler 
Technologien für uns eine wichtige Rolle.

Daher fordern wir einen schnellen und stabilen Inter-
netzugang sowie ein fl ächendeckend zuverlässiges 
Mobilfunknetz für alle. Wir setzen uns für einen zu-
kunftsorientierten und verantwortungsvollen Einsatz 
digitaler Technologien ein und möchten mit ihrer Hilfe 
sichere und effektive Möglichkeiten zur demokrati-
schen Mitbestimmung schaffen.

FÜR DIGITALE SELBSTBESTIMMUNG 
UND PRIVATSPHÄRE!

Das Menschenrecht auf Privatsphäre kann nur ge-
schützt werden, wenn beim Datenschutz grundsätzlich 
informationelle Selbstbestimmung gewährleistet wird. 
Wir betrachten digitale Selbstbestimmung und Privat-
sphäre als wichtige Bestandteile der individuellen Frei-
heit. Nur wer nicht überwacht wird, kann sich frei ent-
falten. Staatliche Maßnahmen, welche die Bürger unter 

Generalverdacht stellen, lehnen wir deshalb ab.

Wir wollen eine Zukunft, in der jeder Mensch die 
Möglichkeit hat, seine Daten einzusehen, zu kontrol-
lieren und über sie zu verfügen. Um dies zu erreichen, 
setzen wir auf eine nutzerorientierte und dezentrale 
Datenökonomie, durch die jeder Mensch frei darüber 
entscheiden kann, welche personenbezogenen Daten 
erhoben, verarbeitet, ausgewertet und geteilt werden. 
Datenschutz und -sicherheit müssen konsequent um-
gesetzt werden.

Wir fordern, dass das Recht auf Privatsphäre und 
Datensouveränität beim Nutzen digitaler Kommunika-
tionswege geschützt bleibt. Die systematische Schwä-
chung verschlüsselter Kommunikation lehnen wir ab. 
Biometrische Technologien müssen streng reguliert 
werden. Den Einsatz fl ächendeckender biometrischer 
Überwachung lehnen wir ab. Staatliche Akteure sol-
len sich auf den Schutz und die Ausfallsicherheit der 
eigenen digitalen Infrastrukturen konzentrieren. Sicher-
heitslücken in IT-Systemen müssen auch von diesen 
gemeldet werden (responsible disclosure). Die anlass-
lose und massenhafte Speicherung von Vorratsdaten 
lehnen wir ab.

FÜR MEINUNGSFREIHEIT IM INTERNET!

Meinungsfreiheit ist ein Grundpfeiler unserer mo-
dernen Demokratie und muss deshalb auch in der 
digitalen Welt gelten. Aktuell wurden bzw. werden in 
Deutschland kontroverse Gesetze zum Thema Hass-
kriminalität (NetzDG) bzw. Urheberrecht (Artikel 17) 
erlassen. Diese Art der Gesetzgebung macht Plattfor-
men haftbar für dort veröffentlichte Inhalte und schafft 
Anreize, Inhalte der Nutzer im Zweifel eher zu löschen, 
beispielsweise durch Uploadfi lter, statt eine kontextbe-
zogene Abwägung zu treffen. Dies gefährdet die Mei-

nungsfreiheit im Netz, weshalb wir derartige Gesetze 
kritisch sehen.

Die Meinungs- und Kunstfreiheit muss auch im 
Internet geschützt werden. Lösungsansätze für Proble-
me, wie etwa Hasskriminalität oder Urheberrechtsver-
letzungen, dürfen diese nicht beschneiden. Wir fordern 
eine Neubewertung der Effektivität und Verfassungs-
konformität des NetzDG und eine europäische Fair-
Use-Regelung soll die Vergütung von Urhebern sicher-
stellen.

FÜR OPEN SOURCE!

Quelloffene Produkte schaffen Vertrauen und alle 
können von ihnen profi tieren. Interessierte können bei 
quelloffener, sogenannter Open-Source, Software bei-
spielsweise transparent nachvollziehen, welche Daten 
erhoben und verarbeitet werden.

Wir unterstützen die Nutzung freier Software in al-
len Bereichen. Öffentliche Verwaltungs- und Bildungs-
einrichtungen sollen nach und nach verstärkt auf freie 
Software umstellen. Die Nutzung proprietärer Soft-
ware soll besonders hier auf ihre Zweckmäßigkeit 
untersucht werden. Starke Abhängigkeiten zu einzel-
nen Herstellern wollen wir vermeiden. Es sollen gezielt 
staatliche Fördergelder für die Entwicklung von Open-
Source-Projekten vergeben werden, die der Allgemein-
heit zugutekommen. Durch die quelloffene Gestaltung 
ist es möglich, schneller auf Probleme und Neuerungen 
in der Anwendbarkeit zu reagieren. Software, die über-
wiegend aus öffentlichen Mitteln fi nanziert wird, muss 
unter einer freien Lizenz veröffentlicht werden, damit 
sie allen zur Verfügung steht.



WAHLPROGRAMM ZUR BUNDESTAGSWAHL 2021 2726 WAHLPROGRAMM ZUR BUNDESTAGSWAHL 2021

UNSER HERZ BRENNT FÜR WISSENSCHAFT!
Wir sind fest davon überzeugt, dass Fakten, Rationalität 
und wissenschaftliche Methoden die geeignetsten Mit-
tel zu einer im Ergebnis fundierten und zielgerichteten 
Entscheidungsfi ndung sind. Damit die Wissenschaft 
ihre wichtige gesellschaftliche Funktion erfüllen kann, 
muss sie frei von ökonomischen Zwängen und ideolo-
gischer Instrumentalisierung sein. Deshalb wollen wir 
die bestmöglichen Bedingungen für Wissenschaft und 
Forschung sicherstellen.

Für gesellschaftlichen Fortschritt und politische Ent-
scheidungsfi ndung sind die Erkenntnisse der Wissen-
schaft unabdingbar - auf ihrer Basis können unsere na-
tionalen und globalen Herausforderungen gemeistert 
werden. Daher müssen hohe Qualitätsstandards der 
Forschung gewährleistet und die Wissenschaftskom-
munikation verbessert werden. Zudem braucht es für 
Wissenschaftler sicherere Beschäftigungsbedingun-
gen, damit diese sich effektiv auf Forschung konzen-
trieren können. 

Wir legen Wert auf eine bessere Finanzierung der For-
schung, das Schaffen neuer Stellen und das Entfristen 
von Verträgen. Open-Data-Konzepte und die Kommuni-
kation zwischen Wissenschaft und Gesellschaft müs-
sen aktiv gefördert werden. Wissenschaft muss der 
Bevölkerung zugänglich sein und die wissenschaftliche 
Arbeitsweise Vorbildcharakter für Ausbildung und Bil-
dung jeder Art haben. Erfolgversprechende Ergebnisse 
werden stetig geprüft und sowohl in Politik als auch in 
der Wirtschaft nutzbar gemacht.

FÜR OPEN DATA & OPEN-ACCESS!

Frei zugängliche Daten- und Wissensbestände sind 
ein wertvolles Gemeingut und tragen zu einer informier-
ten Gesellschaft bei.

Zur Stärkung von Open Data möchten wir das E-Go-
vernment-Gesetz  (EGovG)  ausweiten und verbindliche 
Fristen zur Publikation öffentlich zugänglicher Daten 
setzen. Große Anbieter von Kommunikationsdiensten, 
wie z.B. Messenger und soziale Netzwerke, möchten wir 
verpfl ichten, offene Schnittstellen zur Verfügung zu stel-
len, um der Bildung von Quasimonopolen vorzubeugen. 

Forschungsergebnisse, die durch öffentliche Insti-
tutionen fi nanziert wurden, müssen für die Öffentlich-
keit frei zugänglich sein. Gleiches gilt für Daten, die aus 
öffentlich fi nanzierten Quellen erzeugt wurden. Diese 
müssen daher ohne bürokratische Hürden der Allge-
meinheit zugänglich gemacht werden. Wir fordern, dass 
die öffentliche Hand einen Speicherort für großvolumige 
Datensätze mit wissenschaftlichem Hintergrund ein-
richtet und diese dauerhaft archiviert. 

UNSER HERZ BRENNT FÜR EUROPA!
Die Europäische Union hat sich seit über 70 Jahren 
als Garant für Freiheit und Freizügigkeit, Frieden und 
Vielfalt in Europa bewährt. Im Zuge der unumkehr-
baren wirtschaftlichen Globalisierung, von der wir in 
Deutschland und Europa massiv profi tieren, ist die Be-
deutung der EU weiter gewachsen. Es gibt für uns kei-
ne Alternative zu diesem europäischen Einigungs- und 
Zukunftsprojekt, doch wir wollen es reformieren und 
weiterdenken. In unserer “Vision für Europa” fordern 
wir eine Überwindung der nationalstaatlichen Ego-
ismen, wie sie sich unter anderem im Brexit und den 
Forderungen der osteuropäischen Staaten zeigen, und 
die heute wie ein Klotz am Bein des Zukunftsprojektes 
Europa hängen.

Wir fordern eine echte, demokratische europäische 
Republik, eine europäische Staatsbürgerschaft, einen 
verbindlichen Grundrechterahmen und übergreifende 
Sozialstandards und Arbeitnehmerrechte, die auch auf 
die Herstellungsbedingungen von Importprodukten zu-
nehmend Anwendung fi nden sollen. Wir fordern eine 
europäische Armee, zentrale Ministerien für Außen-, 
Sicherheits- und Handelspolitik und einheitliche Koor-
dinierung der Migration auf EU-Ebene. Wir fordern, alle 
Entscheidungen, die nicht zentral getroffen werden 
müssen, zurück auf die Ebene der Regionen zu bringen 
und den betroffenen Menschen wieder eine demokrati-
sche Stimme zu geben.

Ein starkes, geeintes, demokratisches Europa ist ein 
weltpolitischer Stabilitätsgarant und mit Hinblick auf 
die nachlassende US-amerikanische Dominanz heute 
wichtiger denn je. Doch auch nach 70 Jahren spricht 
Europa nach außen nicht mit einer Stimme. Wir wollen 
daher die Position des EU-Außenbeauftragten aufwer-
ten zu einem echten Außenministeramt der Bundesre-
publik Europa, die ihre Stimme in der Welt erhebt. Das 
Bestreben der europäischen Außen- und Wirtschafts-
politik muss sein, die Welt jenseits nationaler oder 
territorialer Egoismen für alle besser zu machen. Dies 
ist einer der wesentlichen Faktoren zur Vermeidung 
von Elends- und Wirtschaftsmigration; Investitionen 
in Infrastruktur, staatliche Rechtssysteme, Bildung 
und Ausbildung, Klimawandelfolgenausgleich und 
wirtschaftliche Kooperation auf Augenhöhe sind wei-
tere wesentliche Elemente der von uns angestrebten 
Außen- und Wirtschaftspolitik.
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UNSER HERZ BRENNT 
FÜR AUFKLÄRUNG ZUR 
INTERNATIONALEN 
ARBEIT!
Als globalisierte Menschheit sollte es unser Ziel sein, 
auch international zusammenzuarbeiten, um den 
größten Nutzen für alle zu erzielen. Diese Arbeit wird 
zu großen Teilen von Hilfsorganisationen der UN im 
Rahmen der Entwicklungszusammenarbeit erledigt. 
Um diese zu betreiben, sind erhebliche fi nanzielle Mit-
tel nötig, welche nicht ohne die Spendenbereitschaft 
von Individuen, Gruppen und Staaten generiert wer-
den können. Eines unserer zentralen Ziele ist es also, 
durch breite Aufklärung der Bevölkerung zu Missstän-
den und Lösungsansätzen, eben diese Bereitschaft zu 
steigern. 

Wir dürfen unsere Welt nicht mehr als Flickenteppich 
aus losen Nationalstaaten wahrnehmen, sondern 
sollten uns als vereinte Menschheit betrachten. Denn 
gemeinsam sind stets höhere Ziele erreichbar als al-
lein. Menschen in Krisensituationen zu helfen, ist die 
Pfl icht eines jeden Bürgers. Hilfsorganisationen über-
nehmen in diesem Zusammenhang zwar zentrale und 
anspruchsvolle Aufgaben, doch kann jeder diese wie-
derum bei ihrer Arbeit unterstützen. 

Um das notwendige Bewusstsein für dieses Thema zu 
schaffen, benötigt es groß angelegte Kampagnen. Da-
bei ist die Aufklärung sowohl in der Schul- als auch der 
Erwachsenenbildung essenziell. Durch groß angelegte 
mediale Maßnahmen sowie ein breites Bildungs- und 
Informationsangebot, sehen wir in der Aufklärung zur 
internationalen Arbeit eine gute Möglichkeit, um die 
weltweite Entwicklungszusammenarbeit von Hilfs-
organisationen zu verbessern. 

FÜR WÜRDIGE LEBENSBEDINGUNGEN!

Wir können nicht ignorieren, dass Menschen in die-
ser globalisierten Welt noch immer auf der Flucht sind - 
häufi g auf sich allein gestellt. Dies ist für uns untragbar. 
Unser Vorschlag, die zwischenmenschliche und inter-
nationale Zusammenarbeit zu stärken und effi zienter 
zu machen, kann der Weltgemeinschaft dabei helfen, 
zukünftige Herausforderungen zu meistern und die Le-
bensbedingungen für alle Menschen zu verbessern. 

Das Recht auf ein menschenwürdiges Leben steht 
jedem zu. Jeder Mensch ist es wert, vor Verfolgung be-
wahrt, vor Bedrohungen geschützt zu werden und die 
Hilfe zu bekommen, die er benötigt. Als humanistische 
Partei in der weltweit viertgrößten Volkswirtschaft mit 
angemessenem Lebensstandard für jeden Bürger, se-
hen wir es als unsere Pfl icht an, Fluchtursachen, wie 
etwa Kriege und Gewalt, Perspektivlosigkeit und Armut, 
Diskriminierung und Verfolgung sowie auch grundle-
gend den Klimawandel zu bekämpfen.

Für eine starke Weltgemeinschaft und um Flucht-
ursachen und deren desaströse Konsequenzen für 
Flüchtende entgegenzutreten, müssen die Menschen 
kooperieren. Religiöse, kulturelle und historische 
Grenzen müssen dafür überwunden werden und eine 
schnelle Bereitstellung von Hilfe für Katastrophen gesi-
chert sein. Der Bürokratieapparat muss sich verschlan-
ken, damit die Bereitstellung fi nanzieller Mittel für Hilfs-
organisationen dauerhaft gewährleistet wird.

FÜR EFFIZIENTE ENTWICKLUNG!

Um dem Leid in der Welt zu begegnen, braucht es 
eine effi ziente Entwicklungszusammenarbeit, in der ge-
bende Staaten Hilfesuchenden auf Augenhöhe begeg-
nen. Eine höhere Effi zienz hilft vor allem, dass geleiste-
te Hilfe schnell dort ankommt, wo sie gebraucht wird 
und sichergestellt ist, dass diese ihr volles Potenzial 
entfalten kann. Die Globalisierung formt schon heute 
allmählich eine Welt, in der Nationen mehr und mehr zu-
sammenrücken. Mit einem Schwerpunkt auf effi zienter 
Entwicklungszusammenarbeit können Unterschiede 
zwischen Arm und Reich, zwischen Macht und Aus-
beutung rascher und nachhaltiger vermindert werden.

Nach unserem Weltbild soll jeder Mensch die Chan-
ce auf ein würdiges Leben und somit Grundversorgung, 
Sicherheit und Freiheit zur Selbstbestimmung und Wei-
terbildung haben. Faktenbasierte Strategien, welche an 
die Bedürfnisse der Menschen regional angepasst sind 
und eine langfristige stabile Verbesserung der Lebens-
bedingungen schaffen, sind dabei für uns unabdingbar. 
Wir wollen die Welt Stück für Stück ein bisschen besser 
machen – und zwar effi zient und nachhaltig.

Um eine effi ziente und langfristige globale Entwick-
lungszusammenarbeit zu etablieren, braucht es den 
Abbau nicht notwendiger bürokratischer Hürden. Fi-
nanzielle Förderung und die Auswahl entsprechender 
Projekte soll wissenschaftlichen Erkenntnissen folgen. 
Umfassend ausgebildete diplomatische Helfer und 
praktisch erfahrene Nichtregierungsorganisationen 
sind wichtige Kräfte, um eine zielgerichtete Entwick-
lungszusammenarbeit zu gewährleisten, aber auch die 
Menschen vor Ort sollen aktiv und langfristig an Ent-
wicklungsprozessen teilhaben. Langfristig wird durch 
unsere zukünftige Vision einer entwickelten Welt jede 
weitere Entwicklungszusammenarbeit überfl üssig.

FÜR MENSCHENRECHTE!

Ihre Anerkennung hat uns zu der globalen Gesell-
schaft gemacht, die wir heute sind und auch in Zukunft 
sollten sie eine zentrale Rolle in all unserem Handeln 
einnehmen. Nur dort, wo Menschenrechte konsequent 
und auf Augenhöhe Eingang in die internationale Ent-
wicklungszusammenarbeit fi nden, kann diese langfris-
tig und nachhaltig wirksam sein. Erst die stabile Um-
setzung von Menschenrechten, wie Grundversorgung, 
körperliche Unversehrtheit und Sicherheit vor Verfol-
gung oder Unterdrückung, aber auch Meinungsfreiheit 
und ein Zugang zu Informationen und Bildung, macht 
es für die Menschen in sich entwickelnden Ländern 
möglich, sich an sozialen und politischen Prozessen 
selbst zu beteiligen. 

Zentral für eine humanistische Weltanschauung ist 
das Bestreben, für alle Menschen ein lebenswürdiges, 
gesundes und möglichst glückliches Leben zu ermög-
lichen, in dem sich jeder nach seinen Möglichkeiten 
und Vorlieben frei entfalten kann - unabhängig von 
ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, Alter, sexueller 
Orientierung, fi nanzieller Situation sowie politischer, 
philosophischer oder religiöser Ausrichtung. Demnach 
unterstützen und fördern wir die strikte Umsetzung der 
Menschenrechte weltweit.

Wir möchten den Trend weiter vorantreiben, die 
konsequente Umsetzung von Menschenrechten als 
unverhandelbaren Bestandteil internationaler Koopera-
tion und Entwicklungszusammenarbeit zu etablieren. 
Dafür muss stets individuell zwischen positiven An-
reizen, aber ggf. auch Gegenmaßnahmen, abgewogen 
werden. Um die Dringlichkeit humanitärer Missstände 
zu erkennen und Schritte konkret, zielgerichtet und ef-
fi zient einleiten zu können, setzen wir ergänzend zur 
UN auf eine breit gefächerte Schulung diplomatischer 
Kräfte sowie die Einbeziehung nicht-staatlicher Organi-
sationen und Multiplikatoren vor Ort.



 UNSER HERZ BRENNT FÜR FAKTEN!
https://www.diehumanisten.de   twitter.com/DieHumanisten

instagram.com/parteiderhumanisten   facebook.com/parteiderhumanisten
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